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Breslau, den ) September. 
Am zoten August brachen die hier in Gar¬ 

nison liegenden Regimenter in das bey Pohl-
nisch Neudorffabgesteckte Lager auf, woselbst 
auch die übrigen zur Revue bestimmten Regi¬ 
menter desselben Tages einrückten. 
. Denzisien nahmen Se. Königliche Maje¬ 

stät die ganze Armee in hohen Augenschein 
und ließen einige Manövres machen. Den 
isten und 2ten Sept. manövrirte die Armee 
abermals, und Se. Majestät der König be¬ 
zeigten darüber Ihre allergnädigsteZufrieden-
heit. Desselben Tages brachen Ee. König!, 
Majestat vergnüget und in hohem Wohlseyn, 
in Begleitung des Prinzen von Preussen Kö-
mgl. Hoheit, und des Prinzen vonWurttm-
berg Hochfürsil. Durch!., als auch sämmt¬ 
licher hohen Suite, nach Potsdam auf; die 
ganze Armee aber trat den Marsch nach ihren 
gewöhnlichen Standquartieren an. 

Berl in,, pym 28 August. 
Se. Ksnigl. Majestät haben den CäPitain 

H r n . v. Sommerftldt, LeopoldBraunschwel-
gischenInfanterieregiments, zumObristen er¬ 
nannt, und ihm das Königsbergsche Landie 
regiment conftriret. 

Gestern war bey Ih ro Majest. der Königi« 
in Schönhausen große Cour und Soupee. 

Ihre HochfürM. Durchlauchten der Prinz 
und die Prinzeßinn Friedrich von Braun-
schweig, such von Rheinsberg allhier einge¬ 
troffen. 

Der Ceremonienmeisier Herr von Plom-
menftld,und der Königl Cammerherr,Hert 
von Oxensiirn, Beyde in Schwedischen Di'err-
sten sind von Potsdam in Berlin angelangt. 
Hingegen ist deramSchwedischenHoftaccre-
ditirte Sächsische Gesandte, der Herr Graf 
von Poser, nach Stralsund, der Spanische 
Cavalier, Herr v. Galatvire aber nach Frank¬ 
furt an der Oder abgegangen. 

Se. König!. Majestät haben allxrhöchst ge-
rllhet: das unterm 14. Iuzni dieses Jahres 
von denen allhier versammlelen Herren Lan-



des-diputirten der Chur-und N^umart 
Brandenburg, verfaßte Rittersckafs- Crcdit-
Nealcment unterm 15. eben desselben Monats 
in Gnaden zu bestattigen. Es enthält solches 
die Vorschrift, aufweiche Wcise, Pfandbriefe 
üufRittcrgülher, in der Chur- und Neumark 
Brandenburg, zum Vonheil, Bequemlichkeit 
«nd Sicherheit, 
als auch derCapitalisten ausgefertiget werden 
können. Zur Führung dieses Credit-Werks 
werden in der Altmark, Priegniß, Mittel-
Ucker-undNcumaik, fünfProvinzial^Di' ek 
tions^Collegia, durch die Wahl der Stande 
jeder Provinz, und ausserdemallhierzu Ber¬ 
lin im Haupt-Ritterschafts-Directions^Eol^ 
legium angesetzet. Allen diesen Colleges ha¬ 
ben Se. Königl. Majestät aufalleruntertha-
nigstes Ansuchen der Stande, Dero wört¬ 
lichen geheimen Etats-Krieges-und dirigi-
renden Minister Herr von Görne Excellenz 
zum Konigl.Commissariusvorzufttzen, auch 
die Hufden Hrn. Ober^Consistoria! Präsiden^ 
ten von der Haqen, den Herrn geHennen Krie¬ 
ges-und kand^Rath F n v h r l n von derSchu-
lenbul g, und den Herrn Grafen von Ramecke 

Iions-Räthe in Gnaden zu confirmiren geru¬ 
het. Der Kriegestckth und Land^Syndkus 
Hr. Conrad Wilhelm Eltester, istzum Haupt-
Mttcrsch^fts-Syndicus gewählt worden. 
Die beyden 
Jegiis anzusetzenden Hrn. Directores, Rathe 
-und Syndici, hingegen stehen annoch zur 
Wahl, welche hiernacbft bekannt gemacht wer¬ 
ben wird. Diejenigen Gucher-Bssiher und 
.Capi'allsten, welche sich bey diesem Cndit-
Merke dcirch auLzufenigendePfandbriefe, und 
dazu zinßbar herjugebettdeCapilalia intet eft 
siren wollen, melden sich immitte'st nur Hey 
der corbin gedachten Haupt- Ri'lerschafts-
Direction. Das Reglement seltst mil der 
Kö^'gl. allerhöchsten Confimaticn ist ge¬ 
druckt bey dem König!, H .̂fcuchdrnckerDccker 
zz; haben,und die darin eitrchnleDesaxations 
principia werden gleichfalls nächstens im 
Druckelscheinen. 

Warschau, den 27 August. 
Die seyerliche Audienz des türkischen Ge¬ 

sandten ist am verwichenenMontagemit grosi 
stn Solennitätcn vor sich gegangen. Das 
Schloß war mit der Garde zu Pftrde, der 
Cenatorcn-Saal aber, worinnen die Audienz 
vor sich gieng, mit der Unger-oder Krön-
marschalls-Wache besetzt. I n der Krakauer 
Vorstadt, wodurch der Zug gieng, stand die 
Klon- und Linhauische Garde nebst vielen 
Uhlanen postirt. Gegen 12 Uhr nahm der 
Zug aus dem Palais wo der Gesandte wohnet 
seinen Anfang in folgender Ordnung: Erst¬ 
lich kamen die König!. Stall-keute zn Pferde, 
2) ein starkes Commando von blauen Königs 
Uhlanen mit Trompeten, z) der Königliche 
Stallmeister Herr v. Dobel und verschiedene 
Hof-Pohlen, 4) sieben Pferde mit roth ge--
stictten Decken, welche von Tm ken geführet 
wurden, 5) zwey türkische Pferde mit Was¬ 
ser-Schlauchen, um den Staub zu löschen, 
6) fünf schöne Pftrde, und zwey Parade-
Pferde mit Roßschweiffen, 7) der Mar¬ 
schall des türkischen Gesandten mit dem Sta¬ 
be, 8) zwey pohlnische geputzte Pferde, und 
5 Türken zu Pferde, y) noch zwey vornehme 
Türken, io) der̂ ersie Cecretair des Gesandt 
ten zu Pferde, der das Schreiben von dem 
Türkischen Kayser auf einem grün mohrnen 
Küßen auf den Händen trug; neben demsel¬ 
ben ritten, linker Hand der Königi. Doll-
welscher Herr v. Cruta, zur rechtenHand aber 
ein vornehmer Türke. Nach einem kleinen 
Zwischenräume lam der Gesandte auf einem 
prächtigen Pftrde, woran die mit vielen 
Steinen besetzte und mitGolde gestickte Decke 
bis ans die Erde reichte. Er sah recht ehr¬ 
würdig aus und hatte^uf dem Kopfe einen 
g: ,'sscn weißn; türkischen Turban. Ans jeder 
Seite nebcn drm Pferde gicngen viele Kö¬ 
nig! Etal!^Lntte her. Zul-tzt kam wieder 
ein stc rkes Commando Uhlanen. 

Se. Mcjest, der König haben dc-n Zug mit 
angesehen, und sich hernach sogkich m ^en 
Senatoren Saal begeben und aufdcnThron 
gesetzt. Die sich zugegen befindlichen Sena-



ttres saßen auf ihren Stühlen, und auf den 
beyden Gallerten befanden sich die vornehm¬ 
sten James. Niemand wurde in den Saal 
ohne Billet eingelassen. Oben in den Zim¬ 
mern wo die Fenster in den Senatoren-Saal 
gehen befanden sich die fremden Ministers, 
welche dahin gebeten worden. Nach der 
Audienz, bey welcher der Kron-Großkanzler, 
G'a^v. Mlodziejowski undBischofvonPo¬ 
sen im Nahmen des Königs anlworcete, und 
mit welcher Antwort die Pforte auch zufrie¬ 
den seyn wird, gieng der Gesandte zu dem 
in dem Schloße wohnenden Hosmarschall, 
Grafen Rzewuski, wo er zu Mittage y^pri-
set. Er wurde von qedachmn H o f u ^ schall 
und demKron-Großkanzlerunverden Armen 
zur Tafel gcführet, lmd bat zwischen diesen 
heyden gestßen. Bey der Tafel sind oersckie-
dene Discurft gehalten worden, upld der Ge¬ 
sandle hat gezeigt daß er ein Her: sey der zu 
leben weiß. Gegen 5 Uhr wurde Er mit eben 
t>er Parade wieder in seine Wohmmq zlirück 
geführet. Er soll sich sonderlich über die 
Menge Volks, die sich bey dkfser Gelegenheit 
Überall versammlet hatte, gewundert haben. 

Dieser Gesandte wirb auch in kurzem alle 
ausländische Ministers besuchen und bey ih¬ 
nen speisen. Die Geschenke so Er für Seine 
Majest. den König mitgebracht, bestehen in 
4 schönen Pferden und in vielen Stücken 
türkischen Zeugen, worunter einige sehr schön 
und prachtig seyn sollen. 

Am Montage haben Se. Majestät der Kö-
yig, am Dienstage aber die fremden Mini¬ 
sters bey dem Kastellan von Krakau, Grafen 
v. Mmvzech, gespeiset. Se. Majestät der 
König sind an diesem Tage von hier nach Bia-
lystock abgereiset, wo Sie sich eimge Zeit auf¬ 
halten, hernach aber nach Pulaw zu dem 
Fürsten Woywoden von Rußland abgehen 
wollen, so daß Höchftdiestlbcn erst gegen den 
l4ten Septench. wieder hier zurücke erwartet 
werden. 

Petersburg, vom 1 Anqnst. 
Die beydem Umstünde der hohen Nah-

mens^FeyerIhro Kayftrl. Hoheit, der Groß¬ 

fürstin, am 22KN des abgewichenen Julius 
Monats, waren folgende: Vormittags um 
i l Uhr fanden sich Ihn> Durchlaucht, dieHer-
zogin von Curland, die Damen und Cavaliers 
von Hose, nebst den vornehmsten Standes^ 
Personen bey Hofe ein, brachten Ihro Kay-
serlichcn Hoheit zu diesem erfreulichen Tage 
ihre Glückwünsche dar, und gelangten bey 
Höchstderoselben zum Handkuß. Gegen 12 
Uhr ei hoben sich Ihro Majestät, d̂ e Kaystrin, 
und Ihro Kanserl. Hl heilen, der Großfürst 
und die Großfürstin, unterVortretunq Ders 
Hofstaats nach der Hof Capelte zum Gottes-
dlenst, wohin alle obige Personen Merhöchsts 
bleselbcn begleiteten. NachvolldrachtemGot-
le^dienstwurdendieCa«onenadgtftures, und 
Ihro Kayserliche Majestät geruheten sodann 
in den Apat lements von sämmtlichen Damen 
und Cavaliers die Glückwünsche anzunehmen 
un d sie zum Handkuß zu admittiren. Fu Mit¬ 
tage speistten Ihro Majestät, die Kayserm, 
und beyderseitsKayserllche Hoheiten an einer 
Tafel von g^Couverts, an welcheIhroDurch-
taucht die Herzogin von Curland, und die vors 
nehmsten Personen vom Stande gezpgctt zu 
werden die Ehre hatten. Währender Tafel 
wurde eine angenehme Musickpon blasenden 
Instrumenten aufgeführt, und die hohe Ge¬ 
sundheit Ih ro Kaiserlichen Hoheit unter Ab-
fturung der Canonen auSczebracht. Um 6 Uhr 
Nachmittags versammln sich die ausländi¬ 
schen Herren Minister am Hofe und legten bey 
beyderseits Kayserli^n Hoheiten in Dero 
Apartements ihre Glück ̂ änsche ab. Abends 
war für denAdel und die angesehensten der hies 
sigen und ausländischen Kaufmannschaft in 
den Cälen des Palais, so wie anck im Garten 
in der Grotte, Masquerade. Fur die ganze 
Gesellschaft waren in verschiedenen Zimmern 
große Tafeln se?viiek, 
die ganze Nacht hindurch bestens iNunnniret, 
u^d in demselben verschiedene M u M Chöre 
vertheilt, tue sich abwechselnd hören lttsseNb 
Man tanzte bis früh um 4 Ubr. 

Genua, d e n ^ / I u l . 
Briefe aus Madrit melden, daß Mische» 



Gr. Katholischen Maftstat, dem Minister der 
«uswartigenAngclegenheiten, Grafen v^ Flo^ 
rida Bianca, und dem Pabstlichen Nuntius, 
öftere und lcmgeConferenzcn gehalten werden, 
deren Gegenstand aber bis ietzt noch ein Ge¬ 
heimniß sey. Auch ist ein außerordentlicher 
Staatsrat!) überDepeschen versammeltgewe-
sen, welche der Hcfvon seiuemAmbassadeur 
aus Lissabon erhalten, woher auch die Nach-
rickt eingegangen, daß Erlaubniß gegeben 
worden, nicht nur aus besaglerStadt,sondem 
auch aus dem ganzen Reiche, alle Arten von 
Produtten, die ausBrasilten u. andern portu¬ 
giesischen Besitzung n in America kommen, 
nach Epamen auszuführen, indem man die 
in Südamenca zwischen den Spaniern und 
Portugiesen vorgefallenenFeindscligkeiten für 
Nicht geschehcn ansähe. 

Heilbronn, den 12 Aug. 
I n dem bekannten und wichtigen Rechts¬ 

streite des Herrn von Gultlingen wieder die 
Rittorschaft in Schwaben am Kocher und Jo¬ 
seph Anton Adelmann, Freyherrn von Adel-
mannsfelden ist am !?tcn des verwichenen 
Monats bey dem KaiserlichenKammergencht 
zu Wetzlar zu Recht erkannt worden, daß be-
sagteRitterschaft dem von Gültlmgen fur ihn, 
seine Frau und Kinder 55000 Gnlden, dessen 
Secretario Henninger aber 2O(X)Kulden, vie^ 
len seiner Unterthanen und Bedienten, welche 
zugleich gemißhandelt worden, eine verhalt-
nißmäßigcGeuugthuung ex pl0prÜ3zu bezah. 
len, und alle Gerichtskosten zu tragen schul¬ 
dig sey. 

Bern , den 6 August. 
Der Herr von Haller hat bey Gelegenheit 

der grossen Ehre, da ihn der Kaiser mit einem 
Nesuch beehrte, folgende Zeilen an einen seiner 

M u n d e geschrieben: „ E r wollte hier weder 
Wache/ noch Ehrenbezeugungen annehmen. 
Er hat blos das Zeughaus und die grosse Ter¬ 
rasse gssehn, und mich aufdem Abend mit ei¬ 
nem 40 Minuten langen Besuch beehrt, wo¬ 
bey ihn die Cavaliers von seinem Gefolge be¬ 
gleiteten ; Er war vertraut ohne Zwang, und 
sehr angenehm im Umgang; Er trinkt keinen 
Wein, und beobachtet eine strenge Diät ; ißt 
auch nicht zu Abend; Er war von der Sonne 
verbrannt, und klagte über die Beschwerlich¬ 
keiten der Reise; wünschte auch recht sehr, 
bald in dem Lager zu Steyermark zu seyn. 

Auszug eines Briefes ans Neuyork 
in Amerika. 

Der Vorsatz der Indianer, sich mit den Re¬ 
bellen zu vereinigen, hat uns in große Unruhe 
gesetzt. Die Nachricht, daß die Ohio und 
westlichen Indianer, so wie die fünf Völker¬ 
schaften derEhawanenund Delaware«, dem 
Congreß Freundschaftsgürtel zugesandt ha¬ 
ben , wird nunmehro nicht langer in Zweifel 
gezogen. Nach einem Briefe von Dart-
mouth,in Neu England, ist daselbstvcm Con¬ 
greß ein Gesetz im Vorschlage, nach welchem 
keine Sclaven weiter in die vereinten Provin¬ 
zen aufgenommen werden sollen; auch soll in 
Erwägung seyn, ob man inskünftige Schott-
läuder und I u d m zum Besstz freyer Güter 
oder auch zu öffentlichen Chargen gelangen 
lassen wolle? Torres, d. i. Leute, welche Kö¬ 
niglich gesinnt,und sich ausser Landes begeben, 
sollen bey Lebensstrafe n!cht wieder zurück 
kommen; man setzt hier hinzu, es sey auch 
nlcht zu besorgen, weil sie durch Englische M i -
nisterial Pensionen besser, als durch ihr ver¬ 
laufenes Eigenthum m Amerika, versorgt 
wurden. 

I n der pnvilcgirlen Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Die Pflichten des leichten Reuters, nebst verschiedenen militairischen Restexions bey Krieges¬ 
und Friedenszeit, verfaßt von Carl von Griesheim,Königl. Pohln. General-Exerciermei-
fierundObrtstüeutenantderCavalleri?, 8. Warschau, 777 i Rthl . 

I .L.vonMosheim, Erklärungen wichtiger Stellen der heiligen Schrift, isierBand, g r l , 
teipz. 777 i Rth l .5 jgr . 



e. Pssügbeil, allgemeine Regeln zur Berechnung der Wechsel-Arbliragen, lvleauch Verhält¬ 
niß-Tabellen, gr 4. Leipz. 776 l Rth l . i5sgr . 5 ^ ^ , . ^ 

G.I .ZolMofer, Anreden und Gebete, zum Gebrauche bey dem gemeinschaftlichen unb auch 
dem häuslichen Gottesdienste, gr8. Leipz. 777 2osgr. 

Eben dieselben mit kleiner Kckrii't, in ordinair X. i o far. 
C. E. Mangelsdorffii, Lcxicon latinae lingux, nova ratione digestum additis cruditorum 

virorum observationibus, 8mai. Lips. 777 3 Rthl* 
C. I . Mellin, Landapotheke, oder Sammlung der besten Arzeneyen fur Menschen und Thiere, 

8. Augsb. 776 4sqr. 
Revision der teutschen Litteratur, 2tes und ztes Stuch 8< Mannh. 777 1 Rth l . 
I . C . N . Eckermann, Gedanken über die Unzufriedenheit, 8. Lübeck, 777 9sgr. 
Von der Viehzucht, nebst einem Vorschlag wie die Heerstraßen und Plantagen anzulegen UNb 

im Stande zu erhalten sind, mit 1 Kupfer, 4. Brandend. 777 8sgr. 

Vor Einer zum Carl August v. Chlumschen I^;qmäatwn5-Verfahren angeordneten 
Könlgl.Oberamtsregierungs^Commißion allhier zuMreßlau werden alle und jede, welche 
an des ex lÜ2site proäi'AHlKariö unter die Kuratel genommenen ehmaligen Lieutenant Carl 
August v.Chlum Vermögen ex ^uocunque capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeynen, a äam binnen zwölfWochen, und zwar ̂ ä "lermlnnm peremwt-ium den 22 Sept. 
dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä liquiäanäum er 
juK-illcanänlN pr^tensa, lud poena prsciuli etper^erm lilentü hierdurch convocil-et und Vorge^ 
laden. Wobey denen welche etwa Pfandstöcke, oder sonst Geld oder Geldes werth von dem 
oberwahnten Carl August von Chlum in Händen haben, zugleich aufgegeben wird, solches bey 
der hiesigen König!. Oberant ts^ 
anzuzeigen. Gegeben Breslau den 6 I un i i 2777. 

Königl. Preuß« Breßt. OberamtsregleelMA 

Vor Eine Hochlsbl. Oberamtsregierung allhier zuVreslau wird auflnstan^ der Jo¬ 
hanne Eleonore verehl. Fachin geb. Iahnin, deren böslich von ihr entwichener Ehemann, 
der gewesene Bäcker zu Brieg Johann Gottfried Fach, hierdurch cinret und vorgeladen, von 

er xerelinoria den 7 November dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren/ 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen^ daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m con-
tumaciatü wird getrennet, und letzterer sich anderweitig zu verheyrathen vergönnetwerden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 30 Jul i 1777. 

Königl. Preuß. Bresi Oberamtsrcgierung. 
^ ' l leg oen 2^)Iuiul ^777. Vor hiesigeOberschlesische Oberamtsregferung wird der 

Colonist Johann Loos von Tauenzienow aä InKamiam seines Eheweibes Marie Margarethe 
gebohrne Mayin wegen böslicher Verlassung derselben hierdurch eäictalicei- vorgeladen, bin¬ 
nen 3 Monathen, und zwarperemwi-ie den 22 September dieses i7?7ten Jahres in Person 
zu erscheinen, die Ursachen seiner Entweichung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne 
rechtliches Erkenntniß, auch im Fall seines ungehorsamen Aussenbleibens zu gewartigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihm und seinem Eheweibegetrennt, und letzterer, sich anderweitig 
zu verehligen/werde verstattet werden. 

Königl. Preußische Oberschlesische Oberamtsregierung. 



Vor ble König!. Preust. Oberschlesische OberamtSregiewng atthler, werde« »ä l»ss«. 
«i»ln der Carl Friedrich v. Emeskalschen Geschwister, derselben seit langer als 10 Jahren ab« 
»vesende Brüder Carl, George und Fl antz v.Emeskal, von deren kebcn und Aufenthalt sie/ 
»ach dem darüber abgelelstclenius2mc:^o!^nc)l-»i,tl2e,se«die!rr Zeit nicht die geriüqste Nach-
richt tmhr erhalten; vom 24 c. m. an zu rechnen, binnen 9 Monacden, und zwar z^^niron« 
aufden 24 Oktober 2. c. vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß im Fall ihres Außendlels 
bens, dieselben, dem erlaßnen König!. Generali vom 2z Qctvber 176z. gemäß, pra murwi« 
werden geachtet, und dn, stllttl'ch v. Cmeokalschen Kindern zuaefallne Intcstat-Nachlaß 
ihres verstsrbnenOncle desE« dmann v. Cmeskal auf Slupsko denen amvesendm Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum keuessci« lexiz cr lüvel'.rurü gethanen Erbcs>Ertlärung, eigens 
thümlich überlaßen werden wird. Brieq den 9 Januar 1777. 

Konigl.Prettß.Oberschl.Obe^ 
Von den Stadtger^chtender K ö n 1 ^ Berlin, wird der abwesende 

KaufmHnn AbrahanlBartelö dergestalt ellictzüter cicirer, sich in dem abe: mcchllgcn T'em'inc» 
lickationizpesemroriodei: 19 Sept. c. ll. welcher wegen seines auf der Friedrichs-Stadt in 
der Mohren-Straße belegenen Hauses, mit der ger'chtllchen i'Hx«: ter 8611 3ithlr. 16 Ggr. 
und dem l.iciro del 6202 Rthlr. anderweit angefttzc worden, Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Berlinschen Rathhause in gewöhnlicher Gerichlsstude zu <;cstellen, sich wegen des l.icin 
zu erklare«,und der Zuschlagung an den Meisibielhenden, auch, daß er ausbleibenden Falls 
Dagegen, nicht weiter gehöret werden solle, zu gewartigen. 

Die Preßl. Stadtgerichte machm hiennit bekannt, baß das auf der hiesigen neuen 
Weltgaße,sub No. 93. belegene, zu der Verlaßenschaftdes insolvent allhier verstorbene» 
Bürger!. Corduaner Matthias Moorsirom gehörige auf^oRthl .Comr. gerichtlich abge¬ 
schätzte Haus öffentlich feilgebothen werden soll, und zu diesfallgen I.icirHriniz.i'ernimiz der 
l s I u l . der 12 Sept. und besonders der 7 Novemb. 1777. anberaumet worden. Wornach 
sich Kauflustige zu achten, vecrewm den 18 April 1777. 

hierdurch öffentlich bekannt, daß das Anna Elisabeth 
Maternische unterden kleinen Fleischbanken zwischen den Bartyelund Schanderischen Ban¬ 
ken subNo. i429.gelegene Hal»ß und F eischbank, welches auf 14?; Rthlr. 8 Ggr. geri6)t-
lichgewürdigetworden.subk^ltiretundaufden29Julii, den 29 Aug. und den zo Sept.c. 
fe^gedothenw^den s o l l ^ 

DieB?esllStadtg^ 
Hoyer in den ehemaligen Schießwerder gelegene Hauß und Garten. so auf i^oo Rthl.tÄxi« 
isi, öffentlich subkaltire: werden soll, und der 5 Aug 30 Sept. und 2 December 2. c. zu den l . i -
e,'. 1NN8., e>î ,n?n anberaumet worden. Breslau den 29 )lpl t!zi777. 

MaMrmu?nlacht dem^Möhierm^bckam,V, daß zum ft eywilligen Verkauf des in 
der Neustadt auf der Rosengasse, demElifabelhiner-Conventgegen über, sudNo. 15 l i.ge^ 
lkgenen Hauses und Gartens, dessen gerichtliche Taxe in 2083 Rthl. auf 1 7 ^ Rlhl. herunter 
gesetzt wo, den, novu8etu!r>mu8terminu5liclt2uc>n>8 anfden 4 September 2. c. anberaumet 
Worden; wannenhero Kauflustige bcmeldeten Taqes Vvrmittaas um loUhr vor dem ge-
erdnetc^Waysenalltte ihr Gebot abzulegen, einl-e'.aden werden, ^ r e s ^ u dm 24Iu l^777, 

Die Breß'sTStadtgerichte machen b"sa'i.c^Vaß das dem hingen El.glMen Leder-
Fabricanten W'ihtim Puddifot eiglnthümlich zustehende im Bmgcrwerder auf der brettcr, 
Straße, linker Hand neben dem Krccscham »elegene und auföoo Rthl. gerichtlich gewürdigte 



lHauß öffentlich fetlgebothen und subka^irer werden soll, unb zu dlsfälllgen i.jck2twn«. 
I'ermim^ der 9 Sept. der 7 October und der 4 Nov. c. 2. anberauwet worden. Wornach 
<sich Kauflustige zu achten. Breßlau den 22 Iu l i l 1777^^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Von d^m P r ä l a t 2a 8c. loann. zu Breßlau, wird 
hiermit dem Publiko bekant gemacht, daß, der, hintern Dohm auf der Oec^ar-Iurizäiction 
sub No.4 gelegene Neunwnnische runäu8, mit Backerey, und ^ppertinennen, welcher auf 
lOOOTHlr. schl. gerichtlich gewurdiget worden, ?!u^ lickanu, er m Îmz lolvcmi veräusert wer¬ 
den solle, und hiezu I'ermmj llcirationiZ der 2z Jul i i , 2Z Aug. peremwrie aber der 23 Sept. 2. 
c. anberaumet worden, in diesen obgedachten Tagen können sich Kauflustige bey dem Präla-
tur-Gerichte auf dem Dohm melden, ihre Gebothe aä^cra geben, und ^6juäjc2tion gewärti¬ 
gen. DohmBreßlau den 2zIumi 1777. 

Dohm Breslau den 20 Juli i 1777. Vor das hieMft 
werden aüe diejenige, so das Anna Clara Tillgnersche Bauerguth in dem Gratial-Dorfe 
Tschirnitz bey Iauer, welches auf̂ OOO Thlr. schlesi gerichtlich taxiret worden, käuflich an sich 
bringen wollen, aufden 21 Oct. 1777. vorgeladen. 

Breslau den 29 März 1777. 
Vlncemiuin wird der seit 1746. verschollene Anton Wolf von Kosienbluth Neumarkischen 
Creyses gebürtig, oder deßen keibes-Erben auflnttallT. seiner Geschwister hiermit auf 9 Mo¬ 
nathe als aufden 8 Jul i i , 4 Ootobtr,per35nwrje aber aufden go Dec. 2. c, eäictaliter citiret 
mit der Verwarnigung, daß derselbe im ausbleibenden Falle pro morwo werde äeclanrer' 
dcßm Leibes^Erben hingegen pl^ciuäirer) und dasVermogen stinenGeschwisiern eigenthüm¬ 
lich überlaßcn werden. ^ ___̂ ______. 

Da der^tthaftirte Joseph Pitsch gestern Abends gegen 9 Uhr bey Gelegenheit, daß^er 
Kübel ausgetragen worden, entlauffen, welchen die Gemeinde zu Kapsborf w der erbroche¬ 
nen Kirche daselbst crwiscket, und^<5m zum Spruch schon vorliegen; so requirier das Fürst-
bifc>!fi.Hose?tchteramt des Bißthums Breslau niedern Creißes ergebenst, diesenInquisi-
tum, falls er sich wo betreten läßt, anzuhalten, und gegen Erstattung der Kosten anhero zu 
lieftrn. Er ist klsin von Statur, aus polnisch kissa gebürtig, etliche 20 Jahr alt, hat braune 
Haare, trägt eine alte Peltzmütze, einen blauen Brustlatz, weis lederne Hosen, ohne Strümpfe 
die obern und untern Fabne vorncn fehlen ihm, luld er stammtet. Breslau d. zo Aug. 1777. 

Neiße, den ̂ ^ ^ 7 1 7 7 7 . Da der Becker Martin Schneider von hier entwichen, 
dessen Ehegattin Catharma Zeb. Matschalckin aber mit Tode abgegangen, und beide genannte 
Eheleme eine ikren 8t2tum a6rivum übersteigende Schuldenlast hinterlaßen, und daher ver 
vecrernm 6<2 li^cl. liato coucursu5<^re6irorum eröfnet worden: so werden samtliche l̂ reeli-' 
rore5 iZä !ĵ mäZnä'2M er juMcanäum srXtensa ans den ZoOct. c. 2. als deni anberaumten 
"lermino pcremwlio ftnhmnyUhr zuRalhhanst für die Magisiratualischen Stadtgerichte 
lub poenapr^clusi erperpemi sljemi! zu erscheinen vorgeladen; Zugleich aber auch dem ent¬ 
wichenen Oi<H2N0 Martin Schneider ausgegeben, in dem genannten Termino ebenfals fich 
zu sMren, von seiner Einweichung Rede und A^twot tzn gcben, im Aussenbleibungsfallaber 
zu gewaltigen, d^ßw <)eribmde<lenGesft''N q maß erkannt werden wird. 

Nliße, den 11 ^ulu'1777. Nachdem 2<i mitaurl^nl des ehelualigen hiesigen band-
schafcs Oirc^l)N8 Herrn Johann Carlvon Ffcbcl, die von ihm bisher bestßene in dem hiesi¬ 
gen Bißtvnms Fürstenthum Nciße delegene und an den hiesigen Königs. Herrn fandrath 
Freyherrn von Arnold verkaufte Gülher Giecmannedolf, Zaupitz und ŝentsch, gerichtlich 
aufgeboten, und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein hiecht und Anspruch zu haben ver-



meynen, perpMica?l0cl2M2tH peremrONe citiret und angewiesen worden, ln etNer FeltVlM 
, 2 Wochen solche aä ^Ka anzuzeigen, auch in froh 
umyUhrvorderFlirstl. B isch t 
durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 pro . 
tocolluln anzumelden, Heren >lUsscati()nc3 durch Opinał-Instrumente oder auf andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der praniullon. Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu vcrfügenderLöschung der etwa darauf 
vermerken Constns-Posten in denen Grundbüchern; so wird dieses deuenjenigen, denen 

gemacht^ ^ ^ ^ 
Reichenstemden2y Iu l l i 1777^ ^aßistrHru'3 ciüret und ladet aä mltanuam des I o ^ 

Hann Christoph Bischöfiichcn Inreüar Et ben Säic^lker alle und j e d c ^ 
Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürger!. Vilderhändler Johann Christoph Bischofei-
nige Allforderung zu haben vermeinen hiermit binnen äaw und 12 Wochen, und zwarperen^ 
tone aufden 24 October 1777. früh um 9 Uhr aufhiesiges Rathhauß aä liqm62n6um er julU" 
LcHnäum^raetensa fud poenft '.>rHc1nsi et perpetui liienliiund deutet zugleich allen denen Wels 
che von^des verstorbenen Bischofs Vermögen, etwasPfandsweise oder ex a!io " l iml« besitzen, 
ernstlich an, die hinter sich habenden Sachen beym Magistrat Hieselbst binnen 4 Wochen bey 
Verlust derselben, anzuzeigen und zu denselben mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
zu exk-Aäil-en. Anbey wird Kauflustigen bekannt gemacht, daß das Hieselbst sub No. 234. 
belegene Bierberechtigte und aufzo5 Rthlr. abgewürdigte Christoph Bischöfliche Hauß nebst 
Garten und Acker in ^ermlM5l^icÜ2ti0M8 den 29 August, 26 September in hecle ^ernnno 
^k imo den 24 October 2. c. öffentlich verkauftund d^m Meistbiethenden, und Bestzahlenden 
«um consSnsa coram quorum imereK werde zugeschlagen werden. —^»««««« ^ 

"Br ieg den i^ Iun? 1777. Vor die hiesigen Magistratualischen Stadtgerichte werden 
alle unbekannte Eigegzthämer und Heren Erben M b lauernden Oreäiwre5 eines in dem 
Frantz JosephAmbraßischenHaufebefindlichen Bücher-Vormths besonders aber der bey 
voriger Regierung gestandeneHon Worczikowsky peremwne auf den 17 October aäcitiler. 
ihre Ansprüche anzuzeigen oder zu gewärtigen, daß mit Befriedigung der sich meldenden 
Gläubiger und Eigenthümer nach Ordnung des abzufaßenden priorit^tF-Erkenntnißes ver¬ 
fahren und dagegen keine lleZsels. oder VmckcHrmn3-Klage verstattet wirb. ^ 

" V o r das H e r z o ^ W ü m M zuOels wird aufln^ 
sl2n^ der MariaElisabetBöhmin, geb.Neumanmn, derselben vo r i I ah r undzMsnathen 
böslich von ihr entwichener Ehemann, Christoph Böhm, gewesener Bedienter bey dem Kö-
nigl. Preuß. Lieutenant vonPlotho unter dem Löbl. von Podgurskyschen Husarenregimente, 
hierdurch ciriret und vorgeladen, vom 12 August an, binnen i2Wochen,nemlich ben9 Sept. 
den yOct. und in (ermino Kkilno erpel-emrorlo den4 November dieses i777sten Jahres, sich 
in Person zu gesiellen, daselbst von seinerEntweichung Rede und Antwortzugeben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das 
Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conmmaciamwerde getrennet,und derselben sich ander¬ 
weitig zu verheyrathen werde vergönnst Werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 

_ — -
Waldenburg den 11 August 1777. Da sich in dem heutigen ^ermmo zu dem weil. 

Johann Gotthard Weißigischen Hause kein annehmlicher Kausser gefunden nnd nur 820 R t l . 
Haraufgebotheu worden; so ist novuz ̂ ermmuz subkaKationis aufden 3 Sept^ c. a. p r H ö ^ 
lec,wozu Kaufinstigeeinzeladen werden. ^ ^ 

Nachtra« 



Heute Mittwochs als den Z Sepf.c. wird die von dem hicsig^nCossttier Stephan vers 
^staltete Erleuchtung des Fausielschen Gartens auf der Talchengafte vor dieses Jahr zum 

lMen mal)le wiederho!etund dabey eine voÜständige Abend'Mufick gegeben werden. Man 
ttlbittet sich auch vor dieses mahl von einem hohen «md genelgten Poblcko einen zahlreichen 
Zuspruch und verfichen alles anzuwenden, was zur Zufriedenheit sämtlicher resp. Anwelens 
M gereichen kann. ^ ^ 

Da dle Loose zur ersten Classe der 24len Hannöverischets Lotterie ankommen sind, so 
wild deren Einzelchnung auf beliebige Devisen sofort ihren Anfang nehmen, und können 
tiebhaber m hiesigem Künigl. Haupt-Lotterie. Comptoir Loose a i Rthl. in Golde erhalten. 
Preslan deẑ  25 Aug. K.P.G.L.Insp. Korn. 

Da die erstern Bögen der H^stel^Hmm^ve^ Lotterie 6ter Classe angekommen find, 
so stehen solche zmn nachsehen zu dienste. Bis jezt sind in mein Comptoir der Hauptgewinnst 
von l2O0ORtbl. auf No. 155^9. s Preiße a5OORlhl4aufNo. 13334^3175. ^Preiße 
a lOo Rthl.aufNo. 11256411889 gefallen. Loost zur neuen 24sten Hannöv. Lotterie ister 
Classe stehen a 1 Rthl in Gold zu diensten. Breslau den 29 Aug. 1777. 

Johann David Wentzel, aufder N'kelsgasse in der Clause. 
Die Herren Gebrüder Jordan, Konml. Preuß. Hof-Iouweliers vott Berlin, sind^zü 

ter jetzigen Maria Geburt-Messe allhier angekommen mit einem schönen Sortiment Iouwes 
len, wle auch goidenen Tabatieren und andern Pretiosis, desgleichen goldenen und silbernen 
Uhren, Fachern, Degen, Steinschnallen, und überhaupt in kurzen Galanteriewaaren sowohl 
französischen als englischen^ in feinen und ordinairen, sehr wohl versehen. Sie offeriren die 
billigsten Preiße und logiren aufder Kupferschmiedegasse im Bar aufder Orgel^ 

BreßlauT'"^ Johann Friedrich Pfettnigkaüffer, aus Lands-
bergan derWarthegebürtig, welcher tn Cästrln ausgelernet, vorm Jahre aber zu Ofen in 
Hungarn in Arbeit gestanden, von da er vorigen Herbst ausgewandert und nach Schlesien 
gehen wollen, wirb hierdurch ersuchet, vsn seinem Leben und Aufenthalte eine zu regulirung 
seiner Erbschaft erford^ liche glaubwürdige Nachricht an Herrn Ernst Gabriel Jacob Bur¬ 
ger und Kupferschmidt Aeltesten in Breßlau aufder Ohlauischen Gciße des nächsten zu erthei¬ 
len; daferlie derstlbe aber nicht mehr am Lebm seyn foäte, werden diejenigen, welche von 
seinem Tode sichere Nachricht haben, requiriret, solches bemeldetem Herrn Jacob gütigst zu 
Melden. ^ _^_________^____^_^ " 

Das Domwtum Allhofund Schwentnlg machet hierdurch be^̂  daß jur Vermies 
thung derer Grummt-Wiesen allda; ^e«nwu5 der 4 Sept. 3. c. früh um 9 Uht angesetzet 
»vl.rden an welchem sich Liebhaber auf dem dasigen Schloße^inzuftnden haben. Althof den 
30 August 1777. ^ ^ _^___^^ ^ 

" E s sind auf der Klem-Peterwiher Wiese im Oelsischenl^iße 2 Pferde, beydes Gtut-
.len, eine schwarzbraun, a l t io Iahr , auf dem linken Altge ein Blumchen habend, die andere 
lovierte! Jahr, Kastanienbraun, über dem Schweif schwarze und weisse Haare, am linken 
Hinterfuße eine welsse Fessel habend, zwischen den 28. und 29sten August in der Nacht von der 
Hutlmnq gestohlen worden. Wem solchezu Geficht kommen oder Nachricht davon zu geben 
deiß, wolle sich in Klein-Peterwitz bey dem Scholzen Pietrusky melden, und einen guten Re-

^ompence gewärtigen. ^ ______^̂ __. «^ 
3um Verkaufder beyden Windmühlen zu Rackschütz, Neumarktschen Creißes, wird ein 

Nochmaliger Terminus IlcUHUoniz jedoch pro owni auf den lZ Oltob.». c- früh um 9 Uhr «k-
waumet. Rackschühde»29Aug.l777^ 

Nacktrag »li No. 104. Mittwochs den 3 September. i777< 



Commcnde Lossen den 4 Febr. 1777. Vor das hiesige Antt werbe« die seit mehr als 
lo Jahren verschollenen von hier geburtigen Ignatz Scholz, Gonlieb Ne» grauer, George 
Frö:)llei, Gottfr. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Palzec Pucks, Johann George und 

Michel Gottlnann, GortftiedPeiker, undFriedrich Rüther, und ihre enoa verborgenen Erbeẑ  
und sämtlichen 1777. an zu rechnen auf lnKanx. ihrer 
hleslg^n Anverwandten perempwrie aufden^O October 1777. und zwar dle Abw senden zu« 
N^rantwortung über ihre Abwesenheit, lud^Nsl äeci3r2tionl8prl)ml»^^^^ ihre Erben und 
cr̂ cl,c< >rei> hingegen zurl^icimäatton ihrer Ansprüche sul) poena pr^cl Uli er perpecm; .l^nzil bŝ  
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibensfalle das hinter!^ 
jene Vermögen den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Elgenthmne wub 
Nberlaßen werden. ^ ^ 

Das v.Tenczin Großburger-Iustitzamtmachet hiermit bekannt, daß das dein How 
fried Neumann, 8^mori in Hakdorf Grosburg gelegene Bauerguch, bestehend aus 2 und 
Iv'ertel Huben Acker, wie solches auf24yi Rthlr. 25 sgr. 5 4 d'. »chwer Courant gerichtlich 
gew lrdlget worden, an dem Meistbiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige tonnen sich 
dahero den6May 8Iulii,pSremwrie aberden9Sepl.c.3. früh um 9 Uhr auf dem Hem 
schaflllchcn Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewartigen, daß dieses 
Oulö dem Meistbiethenden undVestzahlenden werdezuge»cl)lagen werden. HaltdorfGros^ 
bürg den 27 Februar 1777. ^___^_____^^ 

Hlrschberg deli y Iu l i l ^777. Es werden vom 1 Iun i i 1778. an ntcht alleln^die zur 
Hirschbergtschen Cammerey gehörigeVorwerckerzu Hartau und Schwartzbach welche zeib 
Hero 1832Rthlr. 8 Ggr.7d'. an reiner Pachtgetragen, sondern auch folgende kleine Pacht-
stücke anderweitjg an den Meistbietenden auf 6 nach einander folgende Iabre verpachtet 
tperden, als 1 die Thorsperre,^ der Weinkeller, z) der Prager Bierfchant, 4)derCoffw 
schank, 5) dle Brandtweinbrennerey in den Stadt»Dörfern Cunnersdorf, Grünau und 
Straupitz, 6) das in der Stadt am Ringe gelegene Wirthshaus zum weißen Roß, 7) ein 
Gewelbe unterm Stadt-Schüttboden aufder Stockgaße, 8 verschiedene Aecker undWkesin, 
y^ die 3 Stadtgraben und die 3Zwinger, IG die Fischerey in den Bober- und Zacken-FlG 
sen, sammt dem sogenannten Feigenmund-3eich, und 1 t ) die sämtlichen Jagden auf dem 
^erricono der Stadt und dazu gehörigen Dörfern, lei-mini liciranoniz sind aufden Iy Aug. 
z6Sept.Ul?d l4OctoberdiesesIahresangesetzetworden, in welchen Packtwstigeftüh um 
Z Uhr aufhiesi^emRathhause erscheinen und gewärtigen können, daß den Meistdiechender. 
genannte Vorwercker und kleine Pachtstücke bts auf Mnig l . Cammer-^pprob^rion werden 
zugeschlagen werden, dleAnschläge und Bedingungen aber können täglich auf dem Rathhause 
»achgesehen werden. , 

Trebnitz den 27Juli i 1777V "DasFörstl. Stiftsamt allhier machet andurck bekant, 
haß ̂ 0ncurlu3 über das Hinterbliebene Verm Stifts Vice-Canzlers Ernst Gotlhelf 
Vr^th eröfnet und der2/ Auqusi, der26 September, und pro ukimo er praecluiivo ^ rmmo 
der )OOktober 2, c.2ci ̂ uiclanclum angeseztworden, es M^^ alle diejenigen welche 
«x quocunque ca, lte an dle Orthische Verlaßenschaft einen Anspruch oder Pfander an sich hâ  
len, in deuen festgesetzten 1"ermm^n besonders in dem Lezteren vor dem Furftl. Snftsamte in 
3rehnitzju erscheinen, chre Fordem eäic«" 
Ijtcr ciri>et,wledrigenfalls sie von dieser Maßa ausgeschloßen und mit einem ewigen Stille 

Dleze )cilunqen lve,oen w>cheuulch dreymal, MondlagS/ Mlttwl>ch^ und Sonnabend 
z« GttSlau in Wlibelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben. 

u»d ftnd Mch auf alte» Ksnigl. Postämtern zu habe». 


